
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Chelmsford
	Text2: Vereinigtes Königreich
	Text3: Fremdsprachendidaktik
	Text4: 2022 / 3 Monate
	Text5: Den Praktikumsplatz habe ich in einer Liste der Universität Göttingen gefunden, wo die CCHS als Partnerschule gelistet war. Die Suche ging damit sehr schnell. (durch Corona vereitelte Versuche in dem Jahr davor in Neuseeland nicht mitgezählt)
	Text6: Ich habe bereits drei Monate vor Praktikumsbeginn mit der Zimmersuche begonnen. Mir wurde ein Zimmer bei einer älteren Dame angeboten, wo meine Praktikumsvorgängerin gewohnt hat. Allerdings wollte ich lieber nach einer Art WG suchen. Das habe ich vor allem über Spareroom getan. Letztlich ist das WG-Leben in England jedoch sehr anders als das Deutsche und trotz anfänglichen Versuchen, die Mitbewohner zu gemeinsamen Aktivitäten zu bewegen lebt jeder sehr isoliert und verlässt sein Zimmer trotz vorhandenem Wohnzimmer und Garten kaum.
	Text7: Nein. Alles nötige konnte ich von Deutschland aus bereits vorbereiten.
	Text8: Ich bin an einer Mädchenschule, genau genommen an einer sogenannten Grammer School, das heißt einer selektiven High School, in der die Mädchen Aufnahmetests machen müssen. Das Niveau ist daher recht hoch und die Mädchen sind im Schnitt sehr brav und diszipliniert. 

Ich arbeite überwiegend mit ihnen in Kleingruppen zusammen, in denen wir Sprechübungen auf Deutsch machen. Sonst hospitiere ich im Unterricht und ab dieser Woche möchte ich auch eigenen Unterricht geben. Grundsätzlich hängt die Ausgestaltung des Praktikums auch mit der eigenen Initiative zusammen.
	Text9: Ich habe verschiedene Versuche unternommen, hier sozialen Anschluss zu finden. Der Einzug in eine WG war ein Fehlschlag, da alle trotz Kontaktversuchen von meiner Seite in ihren Zimmern bleiben. Ich habe Kontakt zu einem Kletterverein aufgenommen und nach einer Mitfahrgelegenheit in den nächsten Ort mit einer Klettergelegenheit gesucht, leider ohne Erfolg. Auch habe ich nach verschiedenen Chören geguckt und mich nun dem Chor der Universität angeschlossen. Auch wenn es sehr nette Leute sind, musste ich enttäuscht feststellen, dass es sich zwar um einen Uni-, aber keinen Studentenchor handelt. Das Durchschnittsalter beträgt etwa 75. 

Zum Glück habe ich ein paar nette junge Kollegen kennengelernt, mit denen ich vor allem am Wochenende regelmäßig etwas unternehme. 

Außerdem telefoniere ich jeden Tag mit meiner Freundin in Deutschland und ab und an mit Freunden oder Familie. 

Mittlerweile geht es mir hier gut, doch gerade in den ersten zwei Wochen habe ich mich sehr einsam gefühlt und war enttäuscht, dass die "Sozialisierungsstrategien" nicht funktioniert haben.
	Text10: Das demonstrative Desinteresse der Mitbewohner füreinander. Sie kennen nicht einmal ihre Namen untereinander.
	Text11: Leg dir auf jeden Fall ein paar Strategien gegen Einsamkeit parat. Das war meine größte Sorge.


